
 

 

Die „Werkstatt“ in der Ausstellung 
 

 
 

Die Metallstreifen sind als Muster zu sehen, das 
Sägen und Feilen braucht manchmal Anleitung durch 
Erwachsene: Väter, Großväter oder Helfer. 
 

 
 

Der Zusammenbau erfordert eine ruhige Hand und 
Geduld, die Kinder sind mit großem Eifer dabei. 
 

 
 
 

 
 

 

                                                        sucht freiwillige Helfer sucht freiwillige Helfer sucht freiwillige Helfer sucht freiwillige Helfer     
 
Schon die Eröffnung der Tempo-Ausstellung war 
ungewöhnlich: 500 Besucher waren gekommen. 
Und dieses große Interesse setzt sich fort. An den 
meisten Tagen stehen schon vor der Öffnung des 
Museums Besucher vor der Tür.  
Besonderes Interesse findet die „Werkstatt“ innerhalb 
der Ausstellung. Hier können Kinder selber einfache 
Modelle eines dreirädrigen Fahrzeuges bauen. Aus 
Metallstreifen, die zugeschnitten werden müssen, 
entstehen Autoteile und Achsen, Dosendeckel werden 
zu Rädern. 
An Vormittagen kommen Schulklassen und lernen in 
der Werkstatt, wie Serienbau funktioniert.  
An Wochenenden und an Nachmittagen kommen viele 
Kinder mit ihren Eltern oder Großeltern. Und weil der 
Andrang so groß ist, braucht unser Museum wieder die 
Hilfe von ehrenamtlichen Helfern. 
 
 
 

Für freiwillige Helfer wichtig zu wissen: 
 
 

Was muss gemacht werden? 
Die Kinder müssen beaufsichtigt werden und es muss 
ihnen bei der „Arbeit“ geholfen werden – Teile 
zuschneiden, Sägen, Zusammenbau nach der Vorlage. 
 

Wen suchen wir? 
Geduldige Menschen, die gerne mit Kindern umgehen. 
 

Wann werden Helfer gebraucht? 
Mittwochs, Freitags und Sonnabends von 14 – 17 Uhr, 
Sonntags von 13.30  - 17 Uhr. 
 

Gibt es eine Einweisung? 
Ja, am 13. November, um 15 Uhr (Treffpunkt Kasse) 
 

Wo kann man sich melden? 
Bei Till Schröder, Telefon: 428 133 180 
(aushilfsweise auch in unserem Büro: 428 133 520)  
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